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Editorial 

Liebe StiefelgeisslerInnen und Stiefelgeissler

"Weshalb hältst du eigentlich Stiefelgeissen?" werde ich manchmal von Leuten gefragt, die mich nicht so gut ke
nen. "Du bist angebunden, musst im Winter in der Kälte morgens und abends in den Stall und könntest diese Zeit 
doch angenehmer nutzen..." Das stimmt schon, aber:

Die Tiere machen mich glücklich. Es gibt nichts Besseres, als z.B. nach einem stressigen Tag den Geissen
etwas beim Wiederkäuen zuzuschauen und ihre Nähe zu spüren. Um es modern auszudrücken: Ich werde durch 
sie entschleunigt. 

Entspannung, aber auch Spannendes und Lehrreiches soll der vorliegende Meckerer bieten, mit Beiträgen zum 
Herbstausflug Mädems, zur Bockschau Sargans, mit dem Züchterportrait von Regina Gwerder und einem wicht
gen Artikel über die Parasiten beim Kleinwiederkäuer.

Wir wünschen Euch allen frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr mit vielen schönen Momenten mit 
euren Stiefelgeissen! 

Kathi Märki, Präsidentin SGS 
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Artikel aus dem Forum Kleinwiederkäuer, Heft 5/2015

Der nachfolgende Artikel von Eva Forster über die Parasiten beim Kleinwiederkäuer wurde mit Genehmigung der 
Redaktion des Forums abgedruckt. Wir möchten Euch damit einerseits das wichtige Thema Parasiten einmal mehr 
näher bringen. Gleichzeitig soll der Art
Gesundheitsdienst für Kleinwiederkäuer BGK Mitglied zu werden. 

Der BGK bietet verschiedene Dienstleistungen, Kurse, usw. und betreibt Programme zur Kontrolle der Gesundheit 
unserer Herden. Als Mitglied des BGK erhält man auch das Forum.

Weitere Info unter: http://bgk.caprovis.ch

Die neuen Stall tafeln des SGS sind

endlich da! 

 
Wichtig: Wer seine Gitzi dieses Jahr 
Monate nach der Geburt) meldet, bekommt die Tafel zum 
halben Preis! 

Bestellung ab Januar per Mail oder Post bei:
Susette Kämpf, Kirchweg 176, 5044 Schlossrued, 
susette_kaempf@bluewin.ch 
 

Unsere schöne  
Logo-Stiefelgeiss ist 
ein toller Blickfang 
und ein Muss für 
jede Stiefelgeissen-
Stallwand! 

Die siebbedruckten 
Alu-Tafeln im Format 
A3 vergilben nicht 
und sind extrem wit-
terungsbeständig. 
Vier Bohrlöcher für 
die Befestigung sind 
bereits vorhanden. 

Stückpreis: 30.- 
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Liebe StiefelgeisslerInnen und Stiefelgeissler 

"Weshalb hältst du eigentlich Stiefelgeissen?" werde ich manchmal von Leuten gefragt, die mich nicht so gut ke
angebunden, musst im Winter in der Kälte morgens und abends in den Stall und könntest diese Zeit 

doch angenehmer nutzen..." Das stimmt schon, aber: 

Die Tiere machen mich glücklich. Es gibt nichts Besseres, als z.B. nach einem stressigen Tag den Geissen
etwas beim Wiederkäuen zuzuschauen und ihre Nähe zu spüren. Um es modern auszudrücken: Ich werde durch 

Entspannung, aber auch Spannendes und Lehrreiches soll der vorliegende Meckerer bieten, mit Beiträgen zum 
zur Bockschau Sargans, mit dem Züchterportrait von Regina Gwerder und einem wicht

gen Artikel über die Parasiten beim Kleinwiederkäuer. 

Wir wünschen Euch allen frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr mit vielen schönen Momenten mit 

Artikel aus dem Forum Kleinwiederkäuer, Heft 5/2015  

Der nachfolgende Artikel von Eva Forster über die Parasiten beim Kleinwiederkäuer wurde mit Genehmigung der 
Redaktion des Forums abgedruckt. Wir möchten Euch damit einerseits das wichtige Thema Parasiten einmal mehr 
näher bringen. Gleichzeitig soll der Artikel etwas Werbung machen und Euch ermuntern, beim Beratungs
Gesundheitsdienst für Kleinwiederkäuer BGK Mitglied zu werden.  

Der BGK bietet verschiedene Dienstleistungen, Kurse, usw. und betreibt Programme zur Kontrolle der Gesundheit 
Als Mitglied des BGK erhält man auch das Forum. 

http://bgk.caprovis.ch 

tafeln des SGS sind  

 
Wer seine Gitzi dieses Jahr rechtzeitig (bis 2 

Geburt) meldet, bekommt die Tafel zum 

Bestellung ab Januar per Mail oder Post bei: 
Susette Kämpf, Kirchweg 176, 5044 Schlossrued,  

Voranzeige:

SGS Klauenschneidkurs 
vom Samstag, 16. April 
2016 
Gut geschnittene Klauen sind ein 
wichtiger Faktor
unserer Ziegen!

Im halbtägigen Kurs werden die 
Grundlagen des richtigen Klaue
schnitts in Theorie und Praxis vermi
telt. 

Der Kurs richtet sich sowohl an A
fänger als auch 
geübte“ Halter
noch verbessern möchten
Wissen mit den anderen Haltern teilen
können. 

Der Kursort ist noch offen und 
nach Wohnort der Teilnehmer festg
legt. Also meldet Euch bei Interesse 
möglichst bald 
Ende Januar -

Kathi Märki, Wart, 9651 Ennetbühl, 
071 930 06 05, km@swild.ch
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"Weshalb hältst du eigentlich Stiefelgeissen?" werde ich manchmal von Leuten gefragt, die mich nicht so gut ken-
angebunden, musst im Winter in der Kälte morgens und abends in den Stall und könntest diese Zeit 

Die Tiere machen mich glücklich. Es gibt nichts Besseres, als z.B. nach einem stressigen Tag den Geissen noch 
etwas beim Wiederkäuen zuzuschauen und ihre Nähe zu spüren. Um es modern auszudrücken: Ich werde durch 

Entspannung, aber auch Spannendes und Lehrreiches soll der vorliegende Meckerer bieten, mit Beiträgen zum 
zur Bockschau Sargans, mit dem Züchterportrait von Regina Gwerder und einem wichti-

Wir wünschen Euch allen frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr mit vielen schönen Momenten mit 

Der nachfolgende Artikel von Eva Forster über die Parasiten beim Kleinwiederkäuer wurde mit Genehmigung der 
Redaktion des Forums abgedruckt. Wir möchten Euch damit einerseits das wichtige Thema Parasiten einmal mehr 

ikel etwas Werbung machen und Euch ermuntern, beim Beratungs- und 

Der BGK bietet verschiedene Dienstleistungen, Kurse, usw. und betreibt Programme zur Kontrolle der Gesundheit 

Voranzeige:  

SGS Klauenschneidkurs 
vom Samstag, 16. April 

geschnittene Klauen sind ein 
Faktor für das Wohlbefinden 

unserer Ziegen! 

Im halbtägigen Kurs werden die 
Grundlagen des richtigen Klauen-
schnitts in Theorie und Praxis vermit-

Der Kurs richtet sich sowohl an An-
auch an bereits „schneid-

geübte“ Halter, die ihre Methoden 
verbessern möchten oder ihr 

Wissen mit den anderen Haltern teilen 

Der Kursort ist noch offen und wird je 
nach Wohnort der Teilnehmer festge-
legt. Also meldet Euch bei Interesse 
möglichst bald - spätestens jedoch bis 

- an bei: 

Kathi Märki, Wart, 9651 Ennetbühl, 
071 930 06 05, km@swild.ch 
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Seite 3 Parasiten 
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Seite 4 Parasiten 
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Besuch bei den Stiefelgeissen auf der Alp Mädems 

von Tanja Bartholet und Viktor Zingg 

Das Auto von Regina & Bernhard Aggeler war schon bis zum 
Dach mit Grill & Proviant bepackt, als sich am 29. August acht 
Stiefelgeissler in Plons trafen. Nach einem kurzen Schwatz verteil-
ten wir uns auf drei Autos und machten uns auf den Weg zur Alp 
Mädems. 

Die kurze Wartezeit 
auf Kathi und Pat-
rick, die noch einen 

Stiefelgeissbock 
Zwischenhalt ge-
macht haben, nutz-
ten wir sinnvoll und 

haben den Proviant inklusive Bernhards Gasgrill ausgeladen und zur 
Alphütte der Mädemser Rinderhirten gebracht. 

Danach gab es eine kurze und eine etwas längere Wanderroute zur 
Auswahl. Da man mit neuen Wanderschuhen nie weiss, wie lange man bequem geht, habe ich mich entschlossen 
mit Regina die kurze Tour zum Chammhüttli zu machen. Die andern folgten Bernhard auf die längere Route über 
den Mädemser Chamm zum Gipfelkreuz auf dem Guscha, wo sie bei einer kurzen Rast eine herrliche Aussicht 
geniessen konnten. Die Churfirstenkette und die Alvierkette präsentierten sich in ihrer schönsten Form …einfach 

traumhaft! Direkt unter ihnen lag das Berggasthaus Schön-
halde, das in diesem Frühling einem Brand zum Opfer gefal-
len ist.  

Nach ein paar Juchzern zur entfernten Begrüssung trafen wir 
uns beim Chammhüttli wieder und machten uns auf den Ab-
stieg zur Alphütte des Rinderhirten, wo noch zwei "Nicht 
Wanderer" auf uns warteten. 

Bernhard nahm den Grill in Betrieb und belegte den Rost mit 
feinen Cognac Steaks. Regina zauberte einen Kartoffelsalat 
und einen bunt gemischten Salat aus der Kühlbox. Alles 
frisch aus ihrem Garten: grüner Salat mit Gurken, Tomaten, 
Rüebli und Randen… 

Nach dem Mittagessen haben sich auch die beiden Rinder-
hirten Thomas und Marianne zu uns gesellt. Die Mittagsson-

ne war recht heiss und mit Sonnenschirmen und gut impro-
visierten Halterungen für die Schirme, haben uns die beiden 
Hirten zu ein paar Schattenplätzen verholfen. 

Die selbstgebackenen Cakes, die Kathi und Dominique zum 
Kaffee mitgebracht haben, wurden "rübis stübis" verputzt. 
Dazwischen wurde über unsere Stiefelgeissen, über den 
Alpsommer, einfach über Gott und die Welt geplaudert. 

Zu guter Letzt durfte auch ein Besuch bei den geliebten 
Stiefelgeissen nicht fehlen. Bei der Weide angekommen, 
war weit und breit keine Geiss in Sicht. Mit einem Pfiff von 

Bern-
hard 

änder-
te sich das schnell. Zusätzlich gelockt mit hartem Brot, hatten 
wir schnell ihre volle Aufmerksamkeit.  

Aber nicht lange, denn genau so schnell wie die Geissen 
aufgetaucht sind, sind sie kurz darauf wieder in den Stauden 
verschwunden bis nur noch die Glocken zu hören waren. 

Es war ein sehr schöner und geselliger Tag, den wir hoffent-
lich im nächsten Jahr wieder miterleben dürfen. Herzlichen 
Dank an Regina & Bernhard für die Organisation und das 
feine Mittagessen, an die Kuchenbäckerinnen Kathi und Do-
minique, und an den Paparazzi Patrick.   
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Die Stiefelgeissen am interkantonalen Bockmarkt in Sargans 

von Werner Schläpfer 

Einige Stiefelgeisseler aus dem Rheintal und dem Appenzel-
ler Vorderland beteiligten sich mit ihren Tieren an der diesjäh-
rigen Ziegenschau und Bockmarkt mit ihren Stiefelgeissen.  

Am Samstagvormittag wurden an die 30 Stiefelgeissen auf-
geführt. Nach der gut organisierten Auffuhr begannen die 
Experten des schweizerischen Ziegenzuchtverbandes mit der 
Bewertung der Tiere. Hinter der Abschrankung verfolgten 
Aussteller und Besucher interessiert die Arbeit der Experten. 
Schnell konnte festgestellt werden, dass hier wahre Fachleu-
te am Werk sind und auch die Merkmale der Stiefelgeiss 
bestens kannten. Haarkleid, Format, Euter und Gang wurden 
kritisch betrachtet.  

Beim ersten „Einstellen“ der Tiere wurde nochmals eingehend begutachtet und umgestellt bis die Rangfolge den 
Experten entsprach. In der 1. Kategorie stellte Ernst Waldburger mit Geline die Siegerin. Gross war die Überra-
schung bei Werner Schläpfer, als er mit seiner 2 ½ jährigen Soraya in der Kategorie II, gefolgt von Ernst Waldbur-
ger`s Hilda und der Maya von Michael Eisenhut den 1.Platz belegte. In der Kategorie III standen Moana, Samira 
und Meieli von Werner Schläpfer auf den ersten 3 Plätzen, 
gefolgt von Gallia und Dinara aus dem Stall von Sen 
Dogukan. Bei den Böcken war Zeus von Marco Halter der 
stolze Sieger.  

Mit Genugtuung durften wir Züchter feststellen, dass es die 
Stiefelgeissen den vielen BesucherInnen durchwegs positiv 
angetan hatten. Am Sonntag wurden die Rassensiegerin-
nen aller Rassen vor einem grossen Publikumsaufmarsch 
erkoren. Bei den Stiefelgeissen wurde Soraya von Werner 
Schläpfer „Miss Stiefelgeiss“.  

Am Sonntagnachmittag kehrten die Züchter sichtlich zufrie-
den mit ihren Geissen nach Hause zurück. 

 
 
Züchterportrait von Regina Gwerder, Valzeina GR 

von Regina Gwerder und Dominique Heeb 

Regina und Wanja Gwerder leben seit 15 Jahren im 
kleinen Bergdorf Valzeina im Prättigau. Valzeina ist 
eine Walserstreusiedlung mit ungefähr 140 Einwoh-
nern, die sich auf zwei Talseiten verteilen. Es gibt keine 
Schule, keine Post, keinen Laden und kein Restaurant 
mehr, dafür ein Asylheim. Bis vor wenigen Jahren war 
es noch eine selbständige Gemeinde, doch heute ist 
Valzeina mit Grüsch und Fanas fusioniert. 

Ihre fünf Kinder sind bereits erwachsen, doch ist es ein 
stetes Kommen und Gehen. Zur Zeit wohnen drei wie-
der zuhause. Sie haben ganz verschiedene Berufe 
gewählt, teilweise sind sie auch noch in der Aus- res-
pektive Weiterbildung. 

Damals vor 15 Jahren hatten Regina und Wanja das 
Glück, dass sie einen kleinen Bergbauernhof kaufen 
konnten. Nach und nach ist dieser gewachsen und 
umfasst heute 10 ha eigenes Land mit Wald und eige-
ner Quelle und 7 ha Pachtland. Das Land liegt in der 
Bergzone 3 und ist mehrheitlich steil. Sie führen den 
Landwirtschaftsbetrieb im Haupterwerb und haben ihn 
in erster Linie auf die Zucht von Stiefelgeissen und 
Yaks und die Direktvermarktung von Fleisch ausgerich-
tet. Als Nebenerzeugnis verkaufen sie auch geliderte 
Felle ihrer Tiere. 

 

Im Sommer allerdings zieht es Regina in die Höhe. Sie 
arbeitet dann jeweils auf einer Alp, in den vergangenen 
Jahren war dies die Moosalp im Wallis, wo sie rund 150 
Kühe – zum Grossteil Eringer – hütete und molk. Vom 
Herbst bis im Frühling findet Regina auch noch Zeit für 
ihre Tätigkeit als Zuchtexpertin. Seit 1997 ist sie Exper-
tin beim SGS und als solche an den Schauen anzutref-
fen. Seit 2008 ist sie zusätzlich als Expertin für den 
SYV (Schweizerischer Yakzüchterverein) tätig. 
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Zuhause auf dem Hof findet man die unterschiedlichs-
ten Tiere wie Schafe, Yaks, Pferd und Esel, Katzen, 
Hund und natürlich die Stiefelgeissen. Seit ein paar 
Jahren lassen Regina und Wanja die einzelnen Tierar-
ten in gemischten Herden weiden, nachdem sie sich 
zuvor im Stall aneinander gewöhnen konnten. Es sind 
verschiedene Überlegungen, die sie dazu geführt ha-
ben: Einerseits hilft dies, den Wurmdruck für die einzel-
ne Tierart zu senken, indem zum Beispiel Tiere der 
Rinder- oder Pferdegattung Wurmlarven mitvertilgen, 
die nur für die Schafe oder Ziegen schädlich sind, und 
umgekehrt. Anderseits soll sich dies auch auf den 
Pflanzenbestand positiv auswirken, da jede Tierart ihre 
ganz speziellen bevorzugten oder gemiedenen Pflan-
zenarten hat. Die grösste Herausforderung aber war, 

einen Herdenschutz 
aufzubauen.  

Regina und Wanja 
sind überzeugt, 
dass die Yaks Po-
tenzial für eine an-
dere Art des Her-
denschutzes haben. 
Sie konnten mehr-
mals beobachten, 

wie der grösste Yakochse bis an den Zaun geht, wenn 
sich ein fremder Hund der Weide nähert, und diesen im 
Auge behält, bis er wieder weg ist. Durch die Beobach-
tung der Tiere sind Regina und Wanja zum Schluss 
gekommen, dass die Yaks eindringende Hunde oder 
Wölfe vehement angreifen würden. Dadurch würden sie 
auch die Schafe und/oder Ziegen schützen, allerdings 
sollte die Weide überschaubar und nicht zu gross sein, 
damit sich die verschiedenen Tiergruppen nicht aus den 
Augen verlieren.  

 

Besonders schöne Momente sind für Regina jeweils 
Beobachtungen, wie die verschiedenen Tierarten res-
pektvoll und liebenswert miteinander umgehen. Etwa 
wenn ein Yakkalb einem liegenden Übergitzi innig das 
Gesicht ableckt, oder wenn ein rangniedriges Geisslein 
sich unter dem Stier versteckt und mit ihm gemeinsam 
aus der Krippe frisst. Überhaupt scheinen sich beson-
ders Yaks und Ziegen sehr gut zu vertragen, und die 
Durchmischung bringt auch im Stall Ruhe in die Herde. 

 

Übrigens hätten Regina und Wanja gegenwärtig eine 
Gruppe von Yaks und Ziegen feil, die aneinander ge-
wöhnt sind. 

 
 
Kalender 
Datum Was? 

SO 13. März 2016 Jahresversammlung in Kreuzlingen TG 

SA 16. April 2016 SGS Klauenschneidkurs 

SO 22. Mai 2016 Stiefelgeissenschau im Eichhof Balgach SG 

SA/SO 1.-2. Oktober 2016 ProSpecieRara Tier-Expo in Brunegg AG 
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